
Propheten des Alten Testaments, Mystiker,Erika Schuchardt prägende Zeıtgenossen keiner 1St als be.
herrschter Mensch denkbar. Das Unaussprechlıi-Umgang miıt Scheitern: che das andere Se1in schaut 1OhbbE der nbe-
herrschte.«Warum gerade iıch D

Chance, Leben lernen Das ıSt CS; Wa Sören Kierkegaard ın seinem Rın
SZCTE das «Entweder-Oder» als dıe «Neubesin-
HUÜNS des Menschen», als seın «eigentliches Sein»,
als KNEUECS Daseın 0/0)A (Jott» entfaltet. Für Kıer-

«Eloi, Eloi, lema sabachtanıie» «Meın (Gott, kegaardo1bt A NUTYT och den einen Sprung «laun—
meın (Gott, hast du mıich merlassen ®» derttausend Klafter tief 175 Ungewisse», das

Jesu Kreuzes-Worte: 1),54 «Wagnıs des Glaubens», sıch ın der tiefen Bedro
«ADbba, Vater, alles ıSE Dıir möglıch; lafßs diesen hung, ın der «Ungesichertheit UN Ungeborgen-
Kelche MALY vorübergehen! och nıcht, WWdS heit des menschlichen Daseins», «rückhaltlos
iıch will, sondern WWa Du lst.» dem liebenden (GOtt ANZUVertrauen»

Jesu Gethsemane-Worte: 14,36 Sören Kierkegaard: Entweder-Oder 1843

«Wer hıin iıch? Sıe V“OoN VE auch, iıch IYM Das SE CS, drHansJonas Friedenspreisträger
ZE dıe lage des Unglücks (Gefängnis gleich- des deutschen Buchhandels 1987 den leiden-
MÜTLE, lächenld UN stolz, TILE eINEeT, der den, verfolgten Juden, exıstentiell UN philoso-
Sıegen gewohnt iSst phisch ın seın tiefes Fragen treıbt, dem DrO

Bın iıch das wirklich, Wr andere UoNn MLr vokanten Titel. «Der Gottesbegriff ach Au
gens Oder hın iıch NUT das, d iıch seLlbst schwitz». Das LÄfst ıhn ZU Buchstabieren seiner
VonNn MLY wei/s® Unruhig, sehnsüchtig, Erkenntnisse vorsto/ßsen: <«Er (Gott) ıSst nıcht all
krank, 701€ 1n Vogel ım Käfıg zitternd Vor
Zorn über Wallhür UN bleinlichste Krän-

mächtig. . Gott schwieg. Und da Saxec iıch
(Jonas) NUN nıcht ayeıl nıcht wollte, sondern

Rung müde UN leer ZU Beten, ZU zweıl. nıcht konnte, greift nıcht e1N. } «Im
Denken, ZU Schaffen MAaLt UN bereit, CUoONnN blo/fsen Zulassen menschlicher Freiheit [iegt 21n
allem Abschied nehmen®? Verzicht der göttlichen Macht.» SO annn auch Je:

Wer hıin iıch? Der oder jener® de « A NLWOTLTE auf dıe Hiobsfrage» nıcht mehr als
Bın iıch enn heute dieser UN HMOTSCN R1n 21in «Stammeln CO dem ewıgen Geheimnis»
anderer? sSe1N. «Jonas schreibt: Dıie meıne ıst der des Buches
Bın iıch beides zugleich® Vor Menschen ein Hiıob entgegengesetzZt: Dıie beruft dıe Machtfülle
Heuchler UN VOor MLr selbst e1in wehleidiger des Schöpfergottes; mMme1iıne (Jonas) seine Madcht:
Schwächling? ENISAZSUNG. Denn der Verzicht geschah, dafs

IDLV eın Bönnten. uch das, scheint MNLT, ıst e1-Wor hin iıch® Einsames Fragen treibt MLE MALY Antwort Hıoh dafs ın ıhm (Jott selbst
Spott. Wer iıch auch bin, Dau bennst mich, leıidet.»
Dein bın ich, (rJott/!» Im persönlichen vertrauten Gespräch jedoch

zwveichen auch bei ıhm dem Philosophen dıeBonboefi?rrs Fragen AUS dem Gefängnıs Berlin-Te- Worte ZUTÜCR, öffnet sıch das Unaussagbare ın
gel den Freund («Du hist der eiINZIYE Mensch, der überdeutlichen Sprache der Tränen.
der weifs. ‚ nıcht dıe Eltern, ımm Jahr der (Hans Jonas: Der Gottesbegriff
Hınrıchtung 40 ach Auschwitz

Autschreie VO  Z Menschen AaUsSs 2000 Jahren: «War-
Da{fß Dietrich Bonhoeffer fast ZOOÖ Jahre ach AaSt Du miıch verlassen » «Wer bın ıch?
Jesus zulassen un: aussprechen kann, WwW1e€e sehr <«Wer bıst Du, (Gott? «Wer bıst Du ach Au-
die Beherrschtheit He zeıtwelse gelıngt, un: da{ß schwıtz? Schritte, Wege, Prozesse VO  S Christen,

eiınem Menschen geworden ISt, der sıch deren Namen weltweit bedeutsam wurden: S1Ee
selbst nıcht mehr kennt, verwelst unNs auf eınen alle zeıgen 1n Übereinstimmung mıiıt meınen
wichtigen seelıischen Proze{(ß. Denken WIr Untersuchungen:
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«A uch CLN Christ wei/sheinen Weg Leid ““OT Umgang MIL Scheitern als Lernprozeiß
bei, ohl Aber Weg MLLE Gott hın Spiegel VO  ® 500 Lebensgeschichten
durch Dunkelheit nıcht Abwesenheit (GJ0t I1 Krisenverarbeitung als Lernprozeiß be1 der
LES, sondern Verborgenheit (7Jottes der OLY amer1ıkanıschen Nobelpreisträgerin DPear]
ıhn ıhm nachfolgend suchen UN Neu fin Buck «Gelıiebtes, unglückliches ınd >>

den » (Erika Schuchardt Warum gerade ıch
1984°) Umgang NALE Scheitern als Lernproze/s

Spzegel CVON 500 LebensgeschichtenIDIG wıederholt mich gerichtete rage «Ha-
ben CS Chrıisten leichter, Auf ıhrem Weg, «Um- Es War ber C Jahrzehnt lang 189180l Anlıegen,
Salg MDE Scheıitern/ Krisen> lernen?» mu{fß Möglıchkeıiten Z Verarbeitung VO Krısen MIL
ıch eiINErSEITS nachdrücklich MEOTINGiIMNEN Auf der Hıltfe der Analyse VO  - Biographien behinderter
Grundlage jJahrelanger Forschungen WIC bzw betroffener Miıtmenschen aufzuzeıgen
telbarer seelsorgerischer Begleitung mufß iıch VCI- Bıographien Behinderter un: ıhrer Bezugsperso-
deutlichen In den schwersten Zeıiten des Leidens CI sıch gewıssermaßen als Vergröße-
mu{ß häufig CIM Christenmensch nıcht ın0büR SC1MH rungsspiegel für Krıisen des Menschseins ber-
Scheıitern Krise Cn mu zusätzlıch haupt Allerdings MI1 dem entscheidenden Un
auch och SC1INECIN Glauben tragen un: Antech terschied Der Noch Nıchtbetroffene, der SOS
tung Das heißt neben dem sıchtbaren Nıchtbehinderte ann lebenslang oft bıs Z
Leiden mu sıch MITL SC1NECIM bısher Sterbestunde belastenden Sıtuationen entftlie-
sıchtbar gewordenen Gottesbild auseinander- hen, wenn auch den Preıs SCHHNGE: tehlenden
ebbzZiIieN Der Rıfß durch die Schöpfung geht Identitätstindung, während der Betroffene der
auch durch ıhn hındurch NSeıine Kreuzestheolo- SOß Behinderte der Verarbeitung SC1IHECT Behin-
S1C SCHIN verstandesmäßiges Wıssen über den Weg derung, SCHHNEGI Krise sehr viel schwerer lebens-
der Nachtfolge MUu annn häufigZ ersten Mal lang auszuweıichen VErMAS

CISCHECI Erleben unmıttelbar der \ Zur Veranschaulichung ME These «Krısen-
verarbeitung als Lernproze({$» möchte iıch toldes Kreuzes der Nachftfolge ex1istentıell un

abweısbar VO  — ıhm selbst begriffen werden Es genden CIMN1SC Ergebnisse CISCHCI Forschungsar-
oilt 1U nıcht mehr ırgendein Kreuz sondern beıiten vortragen Unter der Fragestellung «W ıe
das CLSENE Kreuz unentrinnbar annehmen lernen CS Betroffene, MITL ıhrer Behinde-
lernen. rung/Krıse eben?» wurden ZUr Erhebung ıh

Auf der anderen Seıte mufß iıch mitteılen, rer Deutungsmuster Lebensweltanalysen durch
VO nahezu allen Autoren der VO  aD 10006a er- vetführt ersten Untersuchungsansatz
suchten ber 51010 Bıographien sprechen Der muiıttels der bıiographischen Methode durch Ana-
Chriıst hat CE1NEC Tag un Nachtadresse, lyse VO ber 500 Lebensgeschichten,
Zuhörer Dialogpartner hat Gott ZWEIFIEN Anschlufsuntersuchung MIL och le
den sıch WIC auch schon der klassısche benden Zeıtgenossen (3 mıttels qualitativer
Hob jeder elIt jeder Stunde edem Interviews kommunıiıkatıver Valıdierung un:
Augenblick vertrauensvoll betend klagend Gruppendiskussionsverfahren Im tolgenden
schweigend weıiınend wenden annn (sott 1ST sollen NI Abbildungen das Sample der ersten

da, Ort Z bal Gott halt alle Untersuchung veranschaulichen
Klagen Aaus 7u dıesen Fragen Sple- Abbildung (Seite 396) Erscheinungs-

vel europäischer un aufßereuropäıischer Bı10gra- jJahre un: Anzahl der Biographien VO 1900 bıs
phien ıch auf HG1 Buch «Warum 1987 darın eingeschlossen sınd Autobiogra-
gerade ıch Leiden un Glauben» (Englische phıen da sowochl Eltern als auch Partner Betrof
Übersetzungen ı Vorbereitung 09© dänısche tener gleichzeıitig Biographie un: Autobiogra-

phıe schreıiben Der steile Anstıeg der Kurve aAbÜbersetzung 1986, Übertragung Blınden-
druck 1984). 1970 (von 60 auf 524 Biographien) sıgnalısıert

Im tolgenden möchte ıch miıch auf den Aspekt der Bundesrepublık Deutschland dıe zunehmen:-
«Umgang MI1t Scheıtern Chance, Leben ler- de Sensibilisierung un: Bewußtseinsverände-

konzentrieren Dabel möchte iıch ZWEC1 rungs tür die gesellschaftlıche Relevanz VO  — Kriı-
Schritten vorgehen SCI1 als Herausforderung 7A81 Lernen
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Abb Erscheinungsjahr un: Anzahl der Biographien
einschließlich Autobiographien, da Eltern als auch Partner Betro{ffener
gleichzeıtig Bıographie und Autobijographie schreıiben.

530)
52()
510

490
480
47()

450
44()
430
4°72()
410
400
30()
38)
370
36()
35()
34()
33()
3°7()
310

290)
280
270
2600
250 Angaben ZUuU Abb Erscheinungsjahr und Anzahl, Stiand 1987

195 /240 974 95
24() 1903 1958 1975

2H) 1918 1959 1976 110
1933 196() 32 19777 139

210 1935 1961 33 978 161
1936 1963 39 979 192

190 1937 1964 41 1980 T
180 1938 1965 1981 I8

1946 1967 1982 317170 1949 D E E ND OD 1968 5() 1983 373
160 1950 969 1984 417
150 1951 1970 1985 446

1952 1971 67 986 514140
1953 1972130 1954

987 ca
120 973

110
1955

8()
70

5()

3()

10 N
1910 1920 1930 1940 1950 19 970 1980

Abbildung macht auf die unterschiedlichen kenswerterweise knapp Zur Häilfte (22) als
Gesellschafts- un: Bıldungssysteme der Vertas- deutschsprachige Übersetzungen vorliegen, 1NS-
SCT” der Bıographien aufmerksam, die bemer- besondere AUS dem Amerıikanischen (89) Englı-
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Abb Gesellschafts- und Bildungssysteme der Biographen
Europäilsche Länder Außereuropäische Länder

dalsapung E {YJSINIC] A1EWIUE(| C YIINUELLT UUE)1LIg4OL) Udl{e]] SPUEIIIDIIN UISIMION U9DIMUJS [9DEJIST uederf U91IqWN(OY OUN1LXASDIA UOIUNIOIMOS W UWNS
deutsch 281 26

YHILIIISC ZI9MUJS
374

übersetzt 200

SO

Abb Biographen und Behinderungen”) DZwW Lebensstoörungen
Arten der Behinderung Langfrıistige Kran  eıten

98138130 SUNJIPUIYIE] adJO Y PUILUIH
ZUuNJ

-u49' ] SUNIIPUIYOLG yoASd
DUU J4

YI9A
ZUNJOQISSUQUMN SJUuI8s

/ PUIYSYY
u98
PEUJSJOH

UYOLIdS SUNJIPUIYIH 5Q 31 Multıple J5019[5 IU I81]SUOS JWUUUNS
Betroffene 38 282

Eltern 35 12

ZPartner

Fachleute 1E K 16 133

905 59 11 76 524

rten der Behinderung ach der Systematık des Deutschen ıldungsrates Bonn 1973

schen (45) un: dem Französischen 89) vereiln- Krankheıten» berichtenden chronisch Kranken
zelt Aaus dem Russıschen S —— Nıederländischen MITL Lebensstörungen WI1IC Krebs (76) Sucht (59)
Pr —N S Z Norwegischen ( —— Schwedischen ( S P Italıe- Multipler Sklerose (9) Sonstige (90)
nıschen ( a Hebräischen ( L Spanıschen ( n Sa U3- erstmalig ab 1970 sodann häufiger
nıschen FE D » —— und Japanischen —— D S —— z schreiben SECIT 1970 die Zahl ıhrer Bı0gra-

Abbildung II o1bt Autfschlufß ber dıe er- phien rapıde Zeitraum VO  — 11UTr Jahren
schiedlichen Arten der Behinderungen bzw baı 1970 1987 auf INSSECSAMLT 234 also auf
bensstörungen A4AUS deren Perspektive die Bı0gra- knapp die Häiltte aller 574 Biographien n_
phen als Autoren geschrieben haben Unter der ber 290Ö VO  - Menschen MIt Behinderungen Es
Klassıfizierung «Arten der Behinderung» stehen SC1 daraut hingewiesen, da{ß letztere
zahlenmäfßig EGErSieEer Stelle dıe Berichte der PSY- mehr als üuntmal langen Zeıtspanne VO  —_ 111$5-
chisch Behinderten ©3) ZzZwe1liter Stelle die der ZESAMT x / Jahren 1900 1987 geschrieben WOTI-

denKörperbehinderten (78) CS tolgen drıitter Stel-
le Sınnes-Behinderte, Seh un: Hörgeschädigte Abbildung auf dıe zunehmende
(59) VIETÜET Stelle Bezugspersonen QEISLLIE Be- Veränderung langjähriger CINSE1LLIgEF Belastunghinderter (46) un üunfter un: sechster Stelle der Frauen ZUgUNSieEN ausgeglichenen Be-
Sprachbehinderte (11) un Lernbehinderte (1) reitschaft VO  S äannern un: Frauen, sıch der
Aus der Abbildung 111 wırd nıcht ersichtlich Kriesenverarbeitung stellen Mıt zahlenmä-
dafß die der Klassıtizierung «langfristige ßıg fast gleichhohem Anteıl schreıben 1987 Z
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Abb Status der Biographen
Betro{ffene Frauen Männer gemeınsam Summe

154 123 282

Eltern ütter ater Summegemeinsam
21 872

Partner Partnerinnen Partner gemeıiınsam Summe
Z

Fachleute Fachfrauen Fachmänner Summegemeinsam
1 /

Betroffene mıt Frauen änner gemeınsam Summe
Fachleuten

Da D 524

Männer un: A Frauen SOWI1e 35 Männer und desahnung unabweiısbar sıch selbst als Betroffe-
Frauen gemeınsam. Demgegenüber erschließen CI vortindet. Darum wurde dieser Lernproze(ßdıfferenzierte Längsschnittstudien die langan- auch nıcht «Behinderungs-», sondern «Krısen-
dauernde Problematik einseıtiger besonderer Verarbeitung» benannt.
Belastungen VO Frauen: Noch 1980 berichteten Zur Veranschaulichung dieses Lernprozesses
vorrangıg Frauen mı1ıt eıner Mehrheit VO  3 ber Krisenverarbeitung INAas CS hıilfreich se1n, sıch

aut den Gedanken einzulassen, WIr selbst WUr-4, 1984 reduzıerte sıch dieses Übergewicht
ann autf mehr als S bıs sıch schliefßlich 1987 den MmMı1t der Diagnose konfrontiert: «todkrank!»,
eıne Balance in Orm tast gleicher Anzahl VO  = «krebskrank'!» der «Ihr Unftall tührt eıner
annern un: Frauen als Biıographen 1bzeichne- Querschnittlähmung!» der <Ahr ınd bzw. En-

Miıt steigender Tendenz gemeınsamen Bıo- kel 1St körperlich gesund, 1aber geist1g behindert»
graphien. bzw. «Ihr ınd 1St drogensüchtig» der auch

Für UNNSCTE Fragestellung «Der Verarbeitungs- Arbeıitslosigkeit verurteılt».
proze($ als Lernchance» erscheint CS hılfreich, Früher der spater würden WIr unls W 1e€e selbst-
sıch diesen langen Weg eınes unendliıch schwier1- verständlich dıe Frage stellen: <«Warum gerade
SCNM Lernens be] der Verarbeitung derartiger eX1- ıch» ber selten bzw. nıe lassen WIr dıe Um:-
stentieller Krisen vergegenwärtigen. Be1i der kehrfrage Z «Warum gerade iıch nıcht? WagenDurchsicht der Bıographien Wr 065 eindrucks- WIr den Versuch, unls auf die Frage einzulas-
voll testzustellen: Die Stadien dieses Lernprozes- SCIL, erfahren WI1Ir antızıpatorısch die Phasen des
SCS mussen unabhängıg VO  e dem Auslöser der Verarbeitungsprozesses, dıe ıch als «Spiralpha-Krise dem Begınn körperlicher, seelıscher, kennzeichne, der Dynamık dieses oft le
Sınnes- der Geistesbehinderung gleichwie auch benslangen Rıngens dıe Identitätsfindung DC-chronischer Krankheit oder Behinderung durch recht werden. Zum anderen veranschaulicht
Todesgewifßheit VON allen Betroffenen durch: dıe Spirale das wechselseıitige Aufeinander-bezo-
ebt un: bewältigt werden, bevor eıne GE Iden- gen-Sein der acht Spiıralphasen des Lernprozessestıtät der eıne soz1ale Re-Integration erreicht Krisenverarbeitung, die sowohl weılt auseinan-
wırd Es 1St dabe] dem Gesichtspunkt der dergezogen «stufenart1ıg» aufeinander autbau-
Sıtuationsgleichheit wichtig, da{flß analog äZu C W1€ «parallel» nebeneinander ex1istleren oder
auch der Noch-Nıiıchtbetroffene den gleichen auch «miıteinander» korrespondieren können.
LernprozeiS durchlebt, Wenn be1 Identitätskri- Dieser Weg soll 1mM tolgenden beschrieben
SC W1€e z B Arbeıtslosigkeit, Partnerverlust, O: werden.
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Spiralphase Ungewi/fsheit der Nachbar, die Mıtpatıienten Unterschied
dem och nıcht wı1issenden Betroffenen Das

Am Anfang be1 Eıintritt Krise/Behinde- schafft G verändertes Klıma Der Wissende
rung steht der Schock Der Krisenauslöser CII Verantwortung, stellt MIL SCHACHN Verhalten
Unfall CN Nachricht CL Ere1ign1s schlägt WIC die Weıichen für das zukünfiftige Vertrauens- oder
CI Blıtz CIM CL durch Normen geord Mifstrauensverhältnis. est steht, dafs ı das

un: ıhnen OC ECHVES Leben Unvorbe- Wıssen des Beziehung dem
HEG wırd IMan ML Lebenssituation kon nıchtwissenden Betroffenen hinemspielt und
trontiert dıe VO der Norm abweicht die Kriıse das den Prozef(ß des Erkennens, der Wıahrheits-
1ST ausgelöst der Betroffene befindet sıch Pa entdeckung stark beeinflufst, ıh ermöglıcht
scher Angst VOT dem Unbekannten Automa:- oder aber verhindert.
tisch greift auf erlernte Reaktionsmuster
rück wehrt sıch baut Verteidigungsburgen Spiralphase Gewifßheitratiıonale Rıtuale Gang, PE alles un:
terlä{(t nıchts den Krisenauslöser VCI- In der Ungewißheıt P N Sa sıch schon ankündigend
drängen Diese schockierende Erfahrung ann tolgt 1U unabweisbar die Gewi/fßheirt des Verlu-
nıcht SCIHM weıl S1IC nıcht SC1II STEeSs VO  s Lebensmöglichkeiten als Spiralphase
darf Der BetroffeneZl 6S och nıcht ertragen gefühlsmäßiıg artıkuliert als «Jd, Aber das annn
un erkämpft sıch Freiraum durch ständig GUC doch Sar nıcht se1n ©» Es klingt WIC CM VvVernel-

Abwehrmechanısmen Allen Betroffenen gC- nende Bejahung und sıeht ach Fortsetzung der
C11SaMnl 1ST diesem Schwebezustand des m- Leugnung dUus, beides trıtft z7u!

uch der Mensch der Kriıse erkanntkreisens der Kriıse das Hauptmerkmal der «1

plizıten Leugnung» Diıesen Zustand der «Unge- hat mu S1IC hın und wiıeder leugnen, das 1a
wılheit>» Kübler-Ross Nıcht wahrha- ben überhaupt fortsetzen können IIie Be-
ben Wollen un Isolierung» Das «Nıchtwollen» troffenen sınd bereıt die ungeteilte Wahrheit
WAare 1aber CIM bewulßßter Vorgang, dem gegenüber zunehmen, aber emotı1onal und taktısch leben
der Begriff Ungewifsheit darauf hınweist da{fß CS S1IC weıterhıin VO  - der Hoffnung wıder alle Hoff
sıch halbbewulfsten Zustand bzw ein Nung, da{fß sıch die Anzeıchen als unrıichtig, 1rI-

och nıcht Erkennenkönnen handelt ML der tümlıch herausstellen werden I diese Ambiva-
Tendenz die Krıse leugnen Auf der alltags- lenz zwıschen verstandesmäfßıigem Ja un A
sprachlichen Ebene entspricht dieser Zustand tühlsmäfßigem Neın 1ST das Bestimmungsmerk-
der Frage «Was SE eigentlich los ?» Dem SC- mal der Phase Gewissheit (2) Die Ambivalenz
sprächsanalytısch Geschulten wırd deutlich da{ß «J3. 1aber D schiebt sıch WIC CI Puffer JE ach
sıch hınter dem «eigentlich» bereits das UNCINSC- Bedarf zwıischen den Betroffenen un: SC1MN Er-
standene Mitgedachte verbirgt, da{fß also die An:- schrecken ber die Diagnose, ZCEWINNL
erkennung der Krıse sıch schon latent vorberei- Freiraum dem siıch wieder fangen un: ME
tetr: Fuür dıe Begleitung 1ST s hılfreich die Spiral anfangen An SC1IHEN Weg fortzusetzen
phase als FEıngangs- oder Erkennungsphase TIrotzdem 1ST jedes Gespräch ber die reale Ö1-
och gCHAUCK beschreiben Es lassen sıch dre1 uatıon angesichts der unabweısbaren Gewils-
typische Zwischenphasen ıngangs Stadıum eıt CiNE klärende Hıltfe weıl CS CN Verbindung
teststellen die einander sowohl ablösen WI1IC 7zwıischen der ratıonalen Erkenntnis und der
neben- un mıteinander bestehen können un: emotıonalen Betfindlichkeit autbaut Di1e eNt-
VO  = unterschiedlich langer Dauer sınd scheidende Voraussetzung dafür 1ST dıe BereI1t-
Zwischenphase Unwissenheıit schaft des Betroffenen selbst Er HA das Sıgnal

(«Was soll das schon bedeuten >») geben darüber klärend sprechen wollen LLUTr

Zwischenphase Unsıicherheit 1ST dıe CISCILC Entdeckung der WYıahrheit INOS-
(«Hat das doch bedeuten >») ıch Durch CAHE dosierte fremde Vermittlung

Zwischenphase Unannehmbarkeit an WYahrheit ANSCHOMMIECN werden Sınne
(«Das MuUu doch C Irrtum SCn ?») VO  e Sprache bringen»

Ofrt EXISTIEeTreN diesen Zwischenphasen VO  S der Di1e Frage ach der Wahrheit 1ST Ja keine Frage
Ungewißheit 7 a N — AA Gewißheit J —— schon CIM ach objektiv richtigen Sachintormation
oder mehrere Wiıssende, der Partner der Arzt der ach Grundsätzen 1ST auch eın sıch 1b
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geschlossener einmaliger Akt der Übermittlung Ersatzobjekte Z Zielscheibe S alles W[ -

VO  S Nachrichten sondern 1e] komplexer Cın den Was sıch ıhnen anbietet SO entlädt sıch die
Problem der Kommunikatıon 7zwıischen Sender Aggression für den Aufßenstehenden hne jeden
un: Empfänger, also SI0 Frage des Medıiums, siıchtbaren Anlaß alle Richtungen un
die Frage ach dem Beziehungsgeflecht der Ver- alles un: nıchts Wohıin der Betrotffene auch
bundenheit zwischen Betroffenem un: Nıcht blıckt, überall tindet Anlafß AA Anmelden
betroffenem (Arzt Fachkraft Begleiter) SO VO  z Ansprüchen. Ihm selbst unbewulßst, sucht
steht die Wahrheitsaussage nıcht isoliert uftt ach Ventilen, denen den Überdruck der
leeren Raum: «Sıe sınd krebskrank», «Sıe haben Gefühle ablassen kann, befreit wıieder
C1iMn mongoloides Kınd», «Sıe ILL1USSEN MT den handlungstähig werden Hıer aber beginnt
Folgen Wiırbelsäulenverletzung rechnen». CIM Teutelskreis Ich habe un er-
S1e begegnet ı Kontext zwıschenmensch- schiedliche Deutungsmuster der Aggression gC
lıchen Beziehung der JC spezıitischen Sıtuation funden ZWC1 davon sollen benannt werden, der

«lodeswunsch» übereinstiımmend VO  — allenOffen 1ST jedoch die Frage Wırd die Frage O-
nal Z Kenntniıs gl durch Unter- Biographen beschrieben, un der «Su1z1ıd» VO  z

drücken der Gefühle ber Abwehrmechanıs- nıcht WCN1LSCI als Z WeEe1 Dritteln der ber 500 Bıo
iInen oder 1ST der Betroffene schon emotı1onal graphen praktiziert
der Lage, SIC auszuhalten? Wıe stellen sıch beide, SO WIC der Phase Ungewißheit D N s oft das
Betroffene un: Begleıter, SCINCIMNSAIN das frühzeıitige Erkennen der Wiıssenden AUS talsch

verstandenem Schonen des Betroffenen dieauferlegte Schicksal? Das IS nıcht zuletzt GE

Frage die Belastbarkeit der Begleitenden eugnung verstärkt tührt der Phase Aggres-
ıhre kommunikatıv therapeutische Kompetenz S1OTINL der talsch interpretierte Protest des Betroffte-
WIC ıhre ITGT Stabilıtät der Ich Identıität NCN WEln als Ausbruch persönlıcher Abwehr

erlebt, nıcht als Ventil erkannt wiırd, stärkererangesichts VO  - (srenzsıtuationen Wohl haben
die Betroffenen CIM Anrecht auf die volle WYıahr- Abwehr gerade schon Miıt-Betrofftfe-
eıt WenNnNn S1IC der Lage sınd die Wahrheit He  S Der VO  m SC1LIHNEIN Leiden Überwältigte erhält
selben Augenblick des Hörens auch auszuhalten dadurch den Beweıs, alle und alles SC1 ıhn
un: verarbeiten können verbündet un: fühlt sıch 1U auch der realen

Siıtuation Stich gelassen un: isoliert
An dieser Phase wiırd besonders deutlich welSpiralphase Aggression chen Getahren die Betroffenen ohne ANSCINCSSC-

Auf diese PI1LINAaT «rational» kognitiv un: Begleitung ausgeliefert sınd Entweder S1IC e_

«fremdgesteuerten» Phasen der Ungewissheıt (1) sticken der Aggression als oder aktı-
un: der och ambıivalenten Gewissheıt Va jn E fol. VT Selbstvernichtung, der SIC erliegen durch
SCH dıe «emotionalen» un: «UuNgeSLEUCEFLEN» Sp1 teindliche Außerungen der Umwelt dem 5og der
ralphasen der vitalen Gefühlsausbrüche Isolierung, oder 1aber SIC tallen aufgrund ıhrer
Durchgangs Stadıum ternalısıerten Kontrolle VO  - NEeEgaALLVEN Gefühlen

TEtzt erst sıckert die Kopterkenntnis ZUur Erfah apathiısche Resignatıon Damıiıt deutet sıch
Fungs des erzens das Bewufitsein C111 CC CS schon dıe tundamentale Bedeutung der Aggres-
kommt INr erst Zu Bewulfitsein!» un S1O11 als Einleitungsphase der emotionalen KrI1-
den Grundtesten verletzt und erschüttert schreıt senverarbeitung Verlauf des ern-
der Getroffene «Warum gerade ıch O Dıe PDITOZCSSCS
Qual dieses Bewußfßtseins 1ST VO  — starken Ge:
tühlsstürmen überwältigt dafß der Betroffene Spiralphase Verhandlungentweder ıhnen ersticken zlaubt der aber

uUuNgunNst1gsten Fall SIC Um:- Die der Aggression freigesetzten emotionalen
welt AUS sıch herausbrechen läß Dieser vulkan- Kräfte drängen Z“ Tat Es werden ftast wahllos ]
artlıge Protest Alßst sıch treffendsten MI1TL Ag le DU erdenklichen Ma{fnahmen eingeleitet

(3) bezeichnen Tragisch daran 1ST da{fß A@US der OL DG il angesıichts der ausweglosen Ö1-
uatıiıon herauszukommen Solche «Abschafder eigentliche Gegenstand der Aggress1on der

Krisenauslöser selbst nıcht tafßsbar, ogreifbar tungsversuche» werden unauthaltsamer Folge
1ST Demzufolge suchen sıch dıe Agegressionen produzıert Immer höhere Eınsätze werden 111S
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Spiel gebracht. Es wırd gefeilscht un: verhan- Scheitern 1n den VOrausgcgansclcHNCh Phasen oft
delt Abhängıg VO  — der jeweıligen wirtschaftlı- als Versager, S1€e siınken ın den Abgrund der Ver-
chen Lage un Wertorientierung der Betroffe- zweiflung der Resignatıion: «Wozu. alles ıst
HC lassen sıch 7wWel Rıchtungen erkennen, die sinnlos. O» Sıe befinden sıch 1n der Depression
paradoxerwe1se, we1l UNgESTEUECTKT, oft auch paral- (5) der TIrauerarbeit. ber Irauer un Iränen
le] eingeschlagen werden: Die Nutzung des sınd och Sprache, sınd Zeichen VO  — Erleben,
«Arzte-Welt-Warenhauses» un: das Suchen ach Verletztsein und passıyvem Widerstand 1n dem
«Wunder-Such-Wegen». Di1e wahllose Konsulta- Gefühl des schrecklichen Verlustes. Es wırd jetzt
t1on verschiedener ÄArzte, ausländischer Kapazı- nıcht 11UTr rational; sondern auch emotıional e_.

taten bıs hın Z verstecktesten Heilpraktiker taßßt, Was nıcht mehr da 1St Es wırd bewulfist VeTI -

soll Eınsatz höchster oft die Famılie 1n lassen. ber die Betroffenen erkennen, Was ıh
den Ruıin treibender Kostenıinvestitionen die MDG verblieb und Was damıt gestaltet werden
Hoffnung erkaufen, da{ß eın Aufschub der en ADıie Irauer ber das Verlorene hat viele
yültigen Diagnose möglıch se1l Zugleich werden Gesıichter: Einerseıts die Irauer ber Verlorenes,
alle «Wunder-Such-Wege» beschritten, W1e€e Wall dıe rezıpıerende Irauer ber das schon Aufgege-
ahrten ach Lourdes S1e sınd VO 7We1 Drit- bene, das Nıcht-mehr-gehen-Können, das CI -

teln aller BiographenMLworden sehnte gesunde Kınd, andererseıts die Irauer
das Lesen VO Messen, Handauftlegen 1mM (zottes- ber zukünfttıg Aufzugebendes, die antızıpleren-
dienst, die Ablegung VO  - Gelübden, die Ver- de Irauer: Die Angst VOT den Folgen des Verlu-
schreibung des Besıitzes die Kırche STECS, die künittig drohen, der nıcht mehr erreich-
der humanıtäre Einrichtungen, Gelöbnıiıs bare Arbeıitsplatz und die soz1ale Stellung, das
des Klostereıintritts oder eıner totalen Umkehr Schwinden des Wertes als Partner, Mannn der
des Lebens, wohlgemerkt der eınen Bedin- Frau, entgleitende Freunde, das zerstorte
un « LV€?’Z?’Z, annn mMmufs aAber. l» LDiese un bensziel. Beiden Arten der Depression auf-

emotıonale Spiralphase 1St als eın etztes ogrund des Rezıplerens VO  > Verlusterfahrung un
Siıchaufbäumen verstehen. S1e wiırd mMI1t Ver: des Antızıplerens künitiger Lebensminderung
handlung (4) bezeichnet. uch 1er erkennen 1St gemeınsam das Los-lassen ırrealer Hoffnun-
WITF, WwW1e gefahrvoll der Weg se1n kann, WeNnNn Be- SCH, eın endgültiges Abschiednehmen VO  = den
troffene ıhn galızZ alleın gehen mussen: ann 1n Utopien.
eiınem materıellen un: geistigen «Ausverkauft» Im Aufgeben un der ngst VOT dem drohen-
enden. Umgekehrt wırd ersichtlich, 1evıe] Ent- den Aufgegeben-Werden bahnt sıch der endgülti-
täuschungen vermiıindert werden können, wWenNnn C Verzicht auf alle Versuche, die unwieder-
Menschen 1ın dieser Phase ıhre eigenen Reaktio- bringlichen Verluste leugnen. Er 1St begleitet
neN verstehen un: damıt umzugehen lernen. VO  ' eıner grenzenlosen Traurıigkeıt, der Sß

Trauerarbeit: Sie dient der Vorbereitung auf die
Annahme des Schicksals, S1e enthält die Wen-Spiralphase Depression dung Z Um:-kehr, Z ach ınnen gerichteten

EsAnıcht ausbleiben, da{fß trüher oder spater Ein-kehr unZBegegnung MI1t sıch selbst. Aus
alles Verhandeln, 1m «Arzte-Welt-Warenhaus» diesem Sich-selbst-Finden erwächst die Freıiheıt,
oder auf «Wunder-Such-Wegen», Z Scheitern sıch VO  , erlıttener Erfahrung distanzıeren
verurteılt ist; der Krebs schwer Erkrankte un: die notwendıgen nächsten Handlungen
annn seiner Todesgewißheıt nıcht ausweıchen, selbst gestalten. Das 1St der Begınn des Ziel.

Stadiıums.der querschnittgelämte Untallpatient annn seıne
gefühllosen Beıine nıcht mehr verleugnen. Die
Mutltter des mongolo1den Kındes annn dessen
Verhalten und Gesichtsausdruck nıcht mehr Spiralphase Annahme
übersehen, der Arbeitslose den mitleidigen Charakteristisch für diese Wındungen der Spiıra-
Blicken der Umwelt nıcht länger ausweichen. le 1St dıe bewußte Erfahrung der Grenze. Das
Die ach aufßen gerichteten motlonen sınd VelI- Durchstehen, das Erleiden der Kampfphase C
ausgabt und haben einem ach ınnen gerichteten SCH alles, WAas 1mM ratiıonalen Bereich exıistliert, hat
Vergraben der Hoffnung Platz gemacht, das ZU die Wıderstandskraft erschöpftt. Die Betroffenen
Verstummen tührt Die Betroffenen erleben ıhr fühlen sıch leer, tast willenlos, 1aber WwW1e befreıit,
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autf der (srenze S1e haben ıhren Verstand alle schichtung, Umstrukturierung der Werte und
Möglichkeiten allen Rıchtungen Ende AUS- Normen aufgrund VO  - verarbeıteten Erfahrun-
denken lassen. S1e haben ıhren Verlust ber Ge SCH nıcht aufßerhalb sondern des Sült1-
SCHNWATLLISES un: Zukünfttiges reagıerend un: sCH herrschenden Normen AWert Systems Di1e
tizıpıerend qausgetrauert. Nun sınd SIC Ende Norm Wert Ebenen bleiben die gleichen, aber
angekommen, verausgabt doch WIC erlöst be: durch den veränderten Blickwinkel schichten S1IC

I sıch Einsıiıcht öffnen Im Often sıch He

SC1IMN Bei-sich-selbst Se1in WI1IC Von- Es ann nıcht ausbleiben da{ß das Handeln
siıch-selbst los Werden wächst «CS>» A4aUS ıhnen und Denken T  — die Realıtät selbst verändert

Es Fällt dem Betroffenen auf da{fß och da 1ST Bedeutsam 1ST 1Ur da{fß der Betroffene PF1IMar
CS rührt ıhn da nıcht allein 1ST da sıch sıch selbst verändert un mıttels dieses Lernpro-
SCIiMNMET Sınne och bedienen annn 1ST be. ZC8SSCS ZA0E Anstof tür «Systemveränderung» als
schämt da{ß SC1MN Denken Un Fühlen SG Folge, nıcht als Ziel, werden Z Anderung
vollgültiges Menschseın vergaiß ber ıh bricht 1aber heißt 1er die Möglichkeıit des Anderssein
CIM Fülle VO Wahrnehmungen, Erlebnissen durch alternatıve Handlungsperspektiven als Er-
Erfahrungen hereın die sıch ZErkenntnis VeCI- gebnıs Sıch MCUu Deftfinijerens ınnerhalb der
dichtet «IC ]9 erkenne PYST /)) Ich bın, ich gesteckten Grenzen, Wagnı1s darın E1IYENSTAN-
ann iıch ll iıch nehme miıch iıch ebe dıg handeln
Manl HCM individuellen Eıgenart Diese Phase
wırd darum als Annahme PTE — bezeichnet Ich Spiralphase Solıdarıtdätnehme mich ML HNLGL Kıgenart gelähmte
Beıne haben Ich nehme mich als Multter Werden VO Leiden Betroffene den beschrie-

mongoloiden Kindes! Ich ebe nıcht SCHEN, benen Phasen ANSCINECSSCH begleitet wächst
sondern MLE der Kriıse Ich bın SW Mensch WI1C ıhnen ırgendwann der Wunsch selbst der Ge
jeder andere auch Jeder mMu lernen MG SCHMNMET sellschaft verantwortlich handeln Der indıvi-
Krise SEIMMNMEN Grenzen leben un jeder ebt duelle Bereich dıe veränderte indıvıduelle E1-
Ich 111 D17 Leben erleben un: erlernen geENaAFT werden ıhrer Beziehung Zu

Annahme, das bedeutet FrES1IgNIEFTES Lebensrahmen erkannt Die Behinderung rückt
Aufgeben, WIC CS schon als befriedeter Zustand den Hıntergrund das gesellschaftliıche Hand
verstanden werden darf Annahme 1ST nıcht lungsteld das Bewußfßtsein un ordert
stimmende Bejahung Keın Mensch annn bereit- SCHNEINSAIMNECIN Handeln heraus Solidarıtät (8) 1ST

willıg harte Verluste bejahen, aber ann ler. die letzte Stufe des Lernprozesses Krisenverarbei-
MNCM, der Verarbeitung SCI1HGT: Krısen das Wn Lung «Wır handeln, WT ergreıfen Inıtiative
ausweıichliche anzunehmen Iso 1ST Annahme Das 1ST Ausdruck erfolgreichen Krısenver-
das Überschreiten der (srenze SC1NCS Bewulißt- arbeitung, ANSCINECSSCHCN soz1alen Integra-

das sıch 1nHOE UE WAartel IET Er 1ST LION Es annn eın /weıtel darüber bestehen da{fß
damıt rahıg geworden Z Annahme diese letzte Spiralphase 1Ur VO WCN1ISCH Behin-

derten 1aber auch HTE selten VO Nıchtbehinder-
ten erreicht wırdSpiralphase ARtivität Vergleicht INan die Krisenverarbeitung VO Be-

Der selbstgefafste Entschlufs MLE der iındıviduel hınderten L VOIN unheılbar Kranken MIItT dem
len Fıgenart leben, schliefßlich K räfte KRıngen VO Menschen unabwendbaren Ex1
irel, die bisher 1 Kampf SIC CINSESCLIZL stenzkrisen erkennt INnNan das SCINCINSAINC
wurden. Dieses Kräftepotential drängt Z Tat Merkmal Es o1bt Ende keine Lösung S1in-
«Ich u das (1ST der Ausdruck tür VO  = Erlöst Werden VO der aStTt Die CINZ1ISdiese Wende Selbst vollem Fın- möglıche Lösung besteht darın nıcht mehr
Sailz der ratiıonalen un emotıionalen Fähigkei- Wıderstand SEQECH, sondern MLE dem scheinbar
en eröffnen die CHSEEN Schritte der Phase 7 Aktı Unannehmbaren leben un ZWar als ber-

Die Betroffenen erkennen da CS Ja nıcht nehmen Aufgabe, die auf verändern-
entscheidend 1ST Wa InNan hat sondern WAS INan de Wırkungen zielt un die CS iındıvyıduell
AaUS dem Was I11all hat gestaltet! Es vollzieht sıch soliıdarısch gestalten oilt Im Vorgriff auf alle

den Betroffenen direkt un iındirekt C1INE Um Biographen annn ZCSaAQL werden, da{fß diese Art
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Abb Krisenverarbeitung als Lernprozeß = acht Spiralphasen

n390
Wır handeln (

Ziel-Stadium I7Aktn/l reTIleXIV akKlıona
e das selbstgesteuerte

Dimension
u

AAnna  hme  ”N
Ich erkenne
etzterst

JZU--, alles IsSt - Durchgangs-
Siınnlos.. Stadıum I]nn ugn aa DE emotional

un  eannn MU|
aber Dimension

rum gerade ıch

Eingangs-
Stadıumkannn doch

nıcht Kognitiv-reaktiv
Tremdgesteuerte
Dimension

Was ist eigentlı Ios
NKa Schuchardt

VO  — Gestaltung als Sınn Ja als Glück erlebt WCI - Biographen Ziel Stadıum angekommen 1ST
den annn Di1e Befähigung Z Gestalten durch Mır 1ST wiıchtig da{ß dies durchweg MItTL

dem Vorhandenseıin Menschen tun hat.aktıve Teilnahme SCIMECINSAMECN Leben 1ST
1U «Selbst-Findung» durch «Anders Se1n» S der den Lernprozeiß begleitete (Dazu habe ich
mMiıtten der UNANSCIMNECSSCHECNMN Leistungsnormen LEINEN beiden Bänden A0 Thematık «Soz1ale
Uulnlserer Gesellschaft Integration Behinderter» «Bıographische Erfah:

Ich moöchte Schlufß dieser Darlegung darauftf rung un: wıssenschaftliche Theorie» Band
autmerksam machen da{fß ıch EerSIeNs diese Spıra- und «Weıiterbildung als Krisenverarbeitung»
le als Pyramiıde dargestellt habe Das soll deutlich Band bıographische Längsschnitt Fallstudien
machen, da{ß CI Driuttel der Bıographen ı Fın- vorgelegt Geistige Behinderung be] Pear|]
SE-Stadiıum stehengeblieben 1ıIST, CIM Buck Körperbehinderung be] Christy Brown,
Drittel Durchgangs-Stadıum zurückbleibt Sınnesbehinderung be] Helen Keller seelısche
und MÜr CI Drittel bezogen auf die ber 500 Behinderung be] Cllara Park)
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Ferner möchte ich aller gebotenen Kürze C1- gegliedert» leiben, «behindert SC11>» bzw.
CN Zweılten 1NWe1ls geben da{fß die Phase der «krebskrank SC111> der «Begleıiter ı Krıisen

werden» erleichtern?Aggression als Katharsıs GE Schlüsselposition
Das bedeutet Fehlt die Spiralphase Die Entdeckung der Merkmale Lernpro-

der Aggression Lernproze(s ZCISCNH sıch ze{ß Krisenverarbeitung erscheint als C Auf
Tendenzen Z Nıcht-Annahme un ZUT forderung alle sıch als einzelner ob Jung

oder alt als Gemeindeglied als Mitarbeiterlen Isolatıon 1ST umgekehrt die Spiralphase Ag-
Lernprozeis eingeschlossen VeI-

der Sozialstation als Seelsorger der als Pädago
stärken sıch Tendenzen Z Annahme und Z SC ANSCIMESSCH, sens1ıbler auf die Begleitung

VO Menschen Krısensıtuationen einzulassen;soz1alen Integration Demzutfolge mu durch
Krisenintervention die ftehlende Aggression Aaus-

zutreffender u1ls bereiter un tfähiger werden
gelöst werden den Lernproze(ß$ Z soz1alen lassen gottgeschenktes Menschseıin 7ua]

ererst VO uns selbst erlernenIntegration ermöglichen Dazu konnte 1C
hand biographischer Nachweıse, vgl dazu Fortan tıragen WITr die Erfahrung biblischer
4a0 «Weıiterbildung als Krisenverarbeitung» Botschaft unls «Ich bın der Weg» (nıcht das

Zıel) erschlie{fßt sıch u1ls Martın Luther KıngsBand ZCISCN WIC das Ausbleiben Fehlen Weısheıt «T here 15 WdY 25 theAbbrechen oder Verleugnen der Aggress1ons-
phase den Abbruch des Lernprozesses Krısenver- way!» treffen uns Jesu Gethsemaneworte «Ab

ba, Vater, alles 1ST dir möglıch lafß diesen Kelcharbeitung bedeuten annn Er verurteılt ZU
INr vorübergehen! och nıcht Was ıch 111Verharren lebenslanger Depression be] Käte sondern WAas Du willst!» Das 1aber heißt vielKeller (Sınnesbehinderung) Resignatıon be]

WIC Neın lafß diesen Kelch nıcht I111T VOI-Christa Schlett (Körperbehinderung) Nıcht- übergehen, damıt ıch werde, WOZU Du miıich CI-annahme be] Maryori1e Shave (geistige Behinde- schaffen hast!rung) WIC umgekehrt durch CI therapeutische
Intervention dıe Aggression ausgelöst un: Kriı-
senverarbeitung bıs Z soz1alen Integration Krisenverarbeitung als Lernprozef[s hei Pearl
reicht werden konnte be1 Rıchard d’A mbrosio Buck Geliebtes, unglückliches ınd
(seelische Behinderung) Biographische Längsschnitt Studie

So veranschaulicht das Bıld der Spirale vgl
Abb V, Seıite 403 sowoh| die Unabgeschlossen- Dıie bisher dargestellten Phasen der Krısenverar-
elit erıNNeren Vorgänge als auch die Überlage- beitung werden nachfolgend Beıispiel der Au-
rung verschiıedener Wındungen 1 Verlauf des tobiographie VO Pear] Buck der Multter
täglichen Lebens un Handelns MItTL anderen. ZEISLIE behinderten Kındes 10 Jahre VOTr ıhrem
Das Bild darauf, da{fß CS lebenslang be1 'Tod als ErMNEeNTEe Krisenverarbeitung veranschau
diesem schwierigen Lernen bleibt, auch anı licht (vgl The chıld who SICW, New ork
noch, WEEINN CS den Betroffenen gelang, ıhr art 1950 dem csehr miıfsverständlich 1115 Deut-
CINSCSFENZLES Leben als lebenswert bejahen sche übersetzten Tıtel Geliebtes unglücklichesSpırale wırd 1er also nıcht sımpel technısch VCLT ınd Wıen/ Heidelberg 1952 Pear]|] Buck
standen Vielmehr als Sınnbild für C Sıch die Nobelpreisträgerin durchlebt ıhre Krıse WIC

Durchringen durch nıcht erkennbare Führun- jede andere Mutltter vergleichbarer Sıtuation
SCH des Gewiındes, dıe nıcht aut Vernichtung, VWiıe S1IC ıhre Erfahrungen verarbeıtet 1ST beispielIsolierung, Preisgabe des Lebenssinns ausgehen: haft für nahezu alle ber 500 Bıographen S1e be.
Es 1ı1ST e Gestalt der «CNSCN Pforte, dieZD richtet da{ß der Lernproze(ß hne jeden Begleiterben ührt» (vgl aZ7u Mt 14) C100 Weg durch ber 10 Jahre andauerte Pear] Buck steht 1ler-
endliche Ungewißheiten der uns aber doch ah. stellvertretend für die Mehrkheit der Frauen,
Nnen älßt WAds WITr SC1IM werden (vgl dazu Joh dıe ber ıhre Krisenverarbeitung berichten S1e
342) veranschaulicht als Intellektuelle, da{ß Krısenver-

Wozu haben WIr u1ls auf die Erlebnis- arbeitung WECN1ISCI en Problem des Verstandes
der Betroffenen eingelassen? Kann das als vielmehr des Herzens ı1IStU; nämlıi:ch C116 FrageWıssen dıe acht Spıralphasen Lernprozeiß ach der Bereıitschaft un Fähigkeit AA Um-

Krisenverarbeitung die Sıtuation VO Partner denken, Zur Eıinstellungs- un Verhaltensände-
«verlassen SC111>» AaUus dem «Arbeıitsproze{ß A4US- rung auf der Beziehungsebene
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«Es 1st nıcht leicht lernen, T01E Na  x diese der Mehr-zahl der untersuchten insgesamt mehr
ausweıichliche Sorge tragt, Heute, da iıch die Auf- als 506 Biogaphen länger als Te1 Jahre für ıhren
gabe gelernt habe, hann iıch darauf zurücksehen Erkennungsprozefß Eingangs-Stadıum
UN dıe Stufen erkennen; Aber S$ze erklimmen, brauchte, A4US der Ungewijfsheit P D 1) Z Gewißb
WWAar irklıch hart; jede einzelne schıen undüber- eiıt (2) gelangen. Fassungslos schreıbt S1e
steigbar.» 41/42) «Ich olaube, iıch WDAaYr dıe letzte, die erfafste, dafs et;
((A ber es SE interessant für miıich selbst UN annn TWA mA1t ıhr nıcht ın Ordnung d  x Sıe TWar

für manchen anderen Zzumindest als Vorgang drei Jahre alt, als ich mıich zuNndern begann.>»
eın WEeENLE wichtig SELN, dafs iıch davon spreche, (S. 20)
TO1E Man lernt, mM1 einer Sorge leben, dıe S1e beschreibt dann, W1e€e stark ıhre Entdeckung
nıcht wegzuschaffen 1SE. Und darum /l iıch da der Wahrheıt durch UuUNANSCHMLESSCIHLCS Verhalten
VON sprechen. A 45/46) «Nochmals: ich spreche ıhrer Umwelt und durch mangelnde Begleitung
als eINE, dıe y welß » 96) behindert wurde. So stellt s1e den Übergang VO

So beschreıibt Pear|] Buck mıi1ıt ıhrer großen Er- der Zwischenphase der Unwissenheit (1.1) Z
zählkunst und der unendlichen Liebe eıner Mut- Unsicherheit (122) als rastlose Bestätigungssuche
ÜEn das Leben ıhres einzıgen Kindes, elines Kın- be1 Freunden dar.
des, das n1ıe erwachsen wırd S1e verbindet damıt A C]f) befragte Freunde über ıhre Kiınder UN e -

ıhr Bekenntnıis, da{fß sıe selbst Schweres lernen zählte ıhnen Vn meıner Furcht das
mußßte: << mMI1t eıner dorge leben, die nıcht meıne. Ihre Antwort WWaAaTr tröstlich, tyrÖöstlich.»

217wegzüschatten 1St». Pear] Buck unterscheidet
schon 19572 7Z7WEe] Phasen iıhres Jahre dauern- TIretfend charakterisıiert Pear] Buck die typl-
den 5S0OS «Lehrganges»: dıe Phase, ın der S1e sche Verhaltensweise der Irrelevanzregel, CZ
ıhre eigene Zerstörung erlebt, als sS1e «das eI- Cun, als b» alles 1n Ordnung ware; S1E erspurt das
me1ıdlıiıche Wıssen, das mır aufgezwungen ward», <Zu-Viel» der UNANSCIMESSCHCHM Worte täuschen-
verstehen lernen mußß, und dıe 7zwelıte Phase, iın den Irostes.
der S1e die «\Wende A  Uus sıch selbst» erfährt, 1in «Sıe Sagien alle dıie leeren Worte der Beruhigung,
der S1e ıhr Schicksal als «gegeben» annımmt un dıe wohlmeinende Freunde verwenden, ıch
als ıhr Z Gestaltung «aufgegeben» erkennt. glaubte ıhnen. Später, Als iıch die tragısche

«Die Phase dıeses Prozesses WDAY schrecklich Wahrheit kannte, fragte ich SZE, ob LE tatsachlich
Zerstörerısch, Ich Cy schon: An nıchts WWAaYT heine Kenntnıs davon gehabt .hätten, TOAS MEL-
MNır Freude geblıeben. He menschlichen Bezıe- NE}  S ınd widerfahren sel2. Ich erfuhr, zes se2
hungen, alle Dınge WAaren bedeutungslos. ohl der Fall SEWECIECTL, szZe hätten C$ erraten oder

Wıe sehr S1e in diesem Loslassen ıhrer Irauerar- die Alteren hatten es geWuU/St,
eıt wıieder sıcher selber fand, ze1gt ıhre Ana- Aber S$2LE hatten sıch gescheut, A MLr SAQETL
lyse ber dıe eıgene Wende ZUE Annahme (6). 21)

«Ich wei/s nıicht, WLLE UN zwwodurch dıe Wonde Und 1E infolge dieser VO aller enl praktı-
kam Sıe am ırgendwie AaAU MLY selbst. (zwei- zierten Gewohnheıt, die chwere bagatellı-

Phase), In dieser Zeıt WWar C3d; da iıch lernte, sıeren, blieb Pear|] Buck 427 verdammt, bıs
zayererleı Menschen ın der Wolr unterschei- ZU vierten Lebensjahr ıhres Kındes nm der 7 w1-
den solche, die unentrinnbaren Kummer hen schenphase der Unannehmbarkeit (163) VeCI-

harren:nengelernt hatten, UN solche, denen zes nıcht
widerfuhr. (S. 47) «SO TWAr meın Kind fast er Jahre alt, als iıch
«Es WaAaYr überraschend UN LYAUTIR, Z erfahren, selbst entdeckte, dafs dieEntwicklung SCINES Ge1
I1LE zuele solcher Menschen CS gab Das trostete SCS stallstand Ich blieb widerspenstig und
mich nıcht. » Aaber es [iefs mich erkennen, dafs gläubig hıis „uletzt. 22
andere gelernt hatten, damiıt leben, UN dafs «Immerhin mufs ich mehr ngs gehabt haben,
iıch das ALso auch hönnte. Ich nehme A das WWAYT als MLVr bewujfst WANT, Ich erınnere mich, ich INg
der Begınn der Wonde. » (S. 48/49) PINES lages ın dıe Vorlesung einer gastierenden

Für Pear] Buck beginnen also ıhre «Stufen e1- amerikanıschen Arztin ber das Vorschulkind,
11CS Lehrgangs» mi1t dem Durchgangs-Stadıum. UN WWa ıch da hörte, brachte NLr die Erkennt-
Sehen WIr u1ls aber die Biographien SCHAUCI d NAS, dafs ırgend bei meınem ınd wıirklich

stellen WIr fest, da{fß S1e übereinstiımmend mıt SAr nıcht ıIn Ordnung DA  S 23)
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Jetzt erst beginnt S1C, AÄrzte anzusprechen Vor- Aggression WE 5 als Todeswunsch das ınd
besuchen schliefßlich CIM Arztekonsıili- verständlich

1115 Haus holen MI dem gleichen «Iod WATe el leichter ennn der Tod
zweideutigen Ergebnis: SE endgültıg, WAS VWAT, AA nıcht mehr Wıe oft

«Etwas S$ELILINLE nıcht.. . iıch weifßs nıcht, WWa CS ENLTANG sıch IMELNENM. Herzen der Aufschret, es

ZSE. Sıe US5CN ein Arztekbonsilium befragen. . WATE besser, WennNn Mein ınd stürbe 'uch dıe
K DA ıhr solches nıcht bennt HAS zes Entsetzen e1LN

Mıt dieser Gewifheit mmm N «da{fß ıhr ehlt» Öfsen, Aaber nicht jenen, diegleiches erfuhren Ich
beginnt Pear|] Buck die qualvolle Re1ise durch hätte den Tod für Meıin ınd wullkommen gehei
alle Kontinente, dıe Phase der Verhandlung PE — /sen, ennn annn WAaYre es FÜr gesichert

ÄArzte Welt Warenhaus des 1Ssens sıch (S 42)
Hoffnung einzukautfen S1e CrgaNZL C aller Offenheıit

«Dann begann dıe lange Reıse, dıe Eltern sol «Um der anderen willen, dıe den gleichen $Lie1N1
cher Kinder Zul hennen. Ich habe seıtdem NT SCTL Weg gehen ITLUSSECTL) mnuUfS iıch SASCN, dafs Mel

zelen gesprochen, und ı SE C$ das gleiche. INNLECYVE Auflehnung Jahre dauerte Ver
Von der Überzeugung getrieben, dafs es doch nunft UNPflichtgefühl hönnen nıcht dıe
ırgend jemand geben UIdIC, der heilen Rann, Oberhand haben, WEeTLTL das Herz gebrochen SE »

schleppen Lr UNSCYC Kiınder über die 45)
Yyde UN suchen den CLTLETL, der UNLS hilft.> Di1e eıt der Depression (5) wurde VO  . Pear|]

26/27) Buck als Phase ıhres «Lehrgangs» reflek
Hınzuweilsen 1ST och darauf da{ß S1C selbstS1e schildert das Ende der Reıise, als ıhr die NL-

rinnbare Wahrheit Augen- dıe ZWEel Arten der Depression die aNtızıpıereN-
blick kund wırd de WIC die rezıipıerende als ihre Erfahrung be.

«Das nde der Reıse am Rochester. Mınne schreıbt die antızıpierende Depression als Irauer
SOLA Wır schlie/slich dıe Mayoklinik ber dıe ungesicherte Zukunft des Kıindes, des
geschickt worden (S 37 SCI] Schicksal 6S SC1IM wırd künftıg VO  S anderen
Und Annn am der Augenblick für den iıch aufgegeben werden und die rezıpierende De
dankbar seın mu/fs, lange iıch lebe als Trauerarbeit ber das bereits aufgege-
Ichadem Menschen danken, der eben, als bene glanzvolle Leben, ber den Rückzug ı die
iıch vorbeiging, AUS leeren Zimmer Isolatıon:
ETrat Er am beinahe verstohlen heraus UN stand iıch DVDOr ZWEeEl Problemen, UN A schien
wın kte WNLLNY, ıhm das leere Zimmer FTLLT, dafs beıide unerträglıich
folgen Das DAT dıe rage ıhrer Zukunft 38)
Mıt beinahe barscher Stiımme, dıe ugen SLYENZ Un AZU am das Zwelle, das Problem des EIZE
auf mich gerichtet begann sCLNEIN gebro Nnen Lebens Elend Aller Glanz des Lebens 1SE
chenen Englısch sprechen «Sagte C% das ınd verschwunden, aller Stolz der Elternschaft da
bönne geheilt werden®> «Höoren 2e, WWa ich hıin, INHAN hat das Gefühl dafs das EISENEC Leben
ZLETL SAKC» befahl dem des Kindes tatsachlich abgeschnitten SE
«Ich SARC Ihnen, endÄdıgze Frau, das ınd zoırd Der Strom der Generatıon SE ZU Stillstand ZE
nıemals normal werden Täuschen ıesıch nıcht! bommen > 4°
Sıe werden Ihr Leben Zersioren UN Ihre 'am1 Di1e für Pear| Buck rational nıcht erklärbare
lienangehörıgen Bettlern machen, Wenn Sze Wende» ZAUM: Annahme J Z als Begınn des Ziel
nıcht dıe Hoffnung aufgeben UN der Wahrheit Stadıums wurde schon als C1NEC ZWENE Phase ıhres
ıns Auge sehen Es a”ırd L1 gesund werden hö Lernens vorgestellt Wıe un:
Yen Sıe mich® wıieder HNECeUu 1aber auch S1IC die Phasen des Spiral
Ich SAREC Ihnen dıe Wahrheit Ihrem EISENEN modells erlebt wırd VO ıhr selbst beschrieben
%bl!>» 34./35) «Der Schritt DAa dıe Tatsachen als gegebenAls Ausdruck ıhrer grenzenlosen Verzweiflung hinzunehmen

auf diese «brutale Wahrheitsvermittlung» das ber praktisch mufste dieser Schritt zn ele Ma
ınd War inzwiıischen Jahre alt un: die han le gemacht werden Immer UN zeder
CCN «dosjierten Wahrheitsentdeckung» olıtt iıch hinein den Sumpf. Denn dıe Ver
durch die Umwelt VerRLal wırd auch die zweıflung WWaTr ZU Sumpf geworden Der
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UMGANG MIT SCHEITERN: «WARUM GERADE IS CHANCE, LERNEN

Anblick DOoN des Nachbarn gesundem öch «ES zırd nıcht leicht SIN ın allem dıe Wahrheit
terlein. » SARCETL, Aaber anderes erzählen TOYAYE UL7-

Und analog Z Annahme (6) Sagl auch Pear] [0S.» 14)
Buck So solıdarısıert sıch Pear] Buck mI1t jedem Be-

«Ich erkenne jetzt PYST l» troffenen und macht sıch mi1t ıhm auf den Weg
«(Ich fing an) mich neder daran zu freuen, TWAr VO Todeswunsch ber das Ja ZUuU Handeln HMM
MALVY dıeses Leben och hieten bonnte. gemeınsamen, nNıe endenden Lernen. S1e
Bücher das schliefßt:
Dann hamen Blumen. «Man mufs das Leid LYAgeEN, mufs WILSSECN, dafs
Al das begann ın einer Art VOoN Verwunderung Leid, das INa  S QZANZ auf sıch nımmt, seINE e1ZE-

NEN Gaben ın sıch schliefst. Denn das Leıid hatdarüber, daf[s diese Dinge fortbestanden LE hıs.
her, UN annn mM1 der Erkenntnas, da/[s das, Wa se1ıne hbesondere Alchimie. ESs annn ın Worsheit
vorgefallen KAN, ın Wahrheit nıchts geindert gewandelt werden, dıeDEnicht Freude bringt,
hatte, aufser mich selbst.» 50) aAber InNerES Glück.» 8)

Die Aktivität (7) «Ich PE das D vollzieht sıch SO Wagt Pear] Buck möglıchen Schei
be] ıhr eınerseıts 1in Gestalt der Suche ach eiınem ıhr Leid weıterhın tragen, un: erlebt das
Heıimplatz als Zukunttsvorsorge für ıhre och: 1ın ıhrer Krise als Lern-Chance! Wır erkennen,
ter, andererseıts durch eıne intens1ıve Vortrags- da{ß WIr wechselseıtıg Aufeinander-Angewiesene
un: Autklärungsarbeıt tür Eltern SOWIEe durch sınd, WE Leben, un das heifßt mehr als ber
die Eıinrichtung un Finanzıerung VO For- leben, velingen soll Dazu annn das Interaktions-
schungsarbeiten. Ö1e schreıbt: Modell der Krisenverarbeitung als offener ern-

«Daß ich NunNn wufSte, Wa iıch IUn habe, UN proze{ß beitragen, ındem CS didaktisch-method)i-
darüber nachdenken konnte, IYLE iıch s IUn soll. sche Anstöße für Krisen-Präventionen un Kr1-
LE, heilte freılich meınen unentrinnbaren Kum sen-Interventionen o1bt un damıt für eıne Kon-
mer niıcht, Aber e half MNLT, MLE ıhm ZU zeption lebenslanger Weiterbildung Vorausset-
leben » ZUNSCH schafft: Nıcht H: dem Leben Jahre,

Schliefßlich erleben WIr die Solidarıtät (8) «Nır sondern den Jahren Leben Erleben SC-
handeln. '» nıcht zuletzt auch 1mM Schreiben ben», eıne Weıssagung, dıe 1n anderer Oorm
und Publizieren ıhrer Autobiographie, die sıch schon Jahrhunderte VOT unls Denker W1e Hıppo-
VOT vielen anderen durch ıhre Wahrhaftigkeit krates, Platon, Cicero, Galen VO  5 Pergamon SC
auszeichnet. Dadurch baut die Autorın eıne Be- zußert haben «Höre nNn1ıe auf anzufangen tange
ziehung ıhren Lesern auf nNn1e aufzuhören!»
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